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Erscheint 1—2 mal ticlich XXXVO. Jahrgang — XXXVII annte Parsit 1 ou 2 lois par iour

irahel AdariaMratkra aa Departement «ubM de Iffconomte pabUqbe —
moments: Sulsu: an .an fr. M.20. un ieinabe.fr. A20, an trfmalre
80 — Stranger: Pias frais de part — On s'abotfne-exchalvement »ux

OfQcfcS postdux — Prix da naxniro "IS Cts. — R*f!e des srinaaces: PubU-
«n. S.A. —' Prix d'inssrtlon: 50 eis. 4a' ligne (poor J'«ranger SS Cb.) IM131

Redaktion "tj. Administration im Setnretx. VoDcswirtseb il>=*
Aboaperaente: Schweb; jährlich Fr. 1&20,baIb}4hrUch Fr.
Fr.A20—Auttand: Zuschlagdes Porto—Ks kann nurbei der

Preis eistefau»NammenISCts. — Annoqoeo-RMla: PttUfettss Avifc--
80 Cts. die sechmnpaitene KblondzeBe (Aasland K

Kakalt i Abhanden gekommene WerttiteL — Handelsregister. — BrenoatoSabgafrA
für Motorfahreenge. — Die Anasichten der niederländischen Oel- und Fett-Industrie
— Vom schweiierischen Geldmarkt,

Saaaaaalre: Titres disparns. — Regiitre de commerce — Importation de spirt-1
tnenz et de matiöres premibres propres k la distillation et rente en rtgie.- — Importation;
en Suisse hora S. S.S. — Essence poiir vChicnles automobiles, '.r

TkI - Paiiii otMle — Parte oIMüIb

Bekommene Werttttel—Titres disparns—Utoli smarrlti;
Es wird vermisst:
Gült von Gl. 200 oder Fr. 380.95, angegangen hl. Georg, 23. April (das •

Angangsjahr, sowie der Errichter können nicht angegeben werdein), haltend
auf Haus und Scheune, 1% Jucharten Kraut- und Bäumgarten, ls/s Jucharten
Hausmatte, % Jucharten Allmendeigen, P/s Jucharten Gerechtigkeitsallmend
und 7 Jucharten Waldungen, des Konrad Lütolf,.;n Mehlsecken zu Langnau.-

Gemä&ß Art. 870 und ff. Z. G. B. wird hiermit der Inhaber der genannten
Gült aufgefordert, dieselbe innert Jahresfrist bei unterzeichneter - Amtsstelle
vorzulegen, ansonst sie kraftlos erklärt wird. (W 100) •

E1.1 i s w i 1, den 14. Februar 1919.
Der Amtsgerichtspräsident von Willisau: Felber.

Die unbekannten Inhaber der uachbenannten vermissten Sparbüchlem
der Graubündner Kantonalbank, Nr. 129228, ausgestellt zugunsten Anton
Schmid de Lorenz, Davos, este Anlage vom 13. Mai 1911, von Fr. 200, i

Kapitalsaldo per 1. Januar 1919 von Fr. 267, und Nr. 135871, auf den Namen
Kunigunde Casparis, Thusis, lautend, mit einem Kapitalsaldo von Fr. 447.75: -

werden hiermit aufgefordert, diese Titel dem unterfertigten Amte innert drei
Jahren, • seit der ersten Publikation, vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation

erfolgt. (W 1023)'
Chur,den .15. Februar 1919. Kreisamt Chur.

Tribunal de premiire instance de Genive •

En date du 14 fövrier 1919, le tribunal a rapportC sa decision du 14 toars
1916, ordonnant la production des titres suivants:

une cMule de 1000 francs de la Caisse Hypothöoaire du Canton de Geneve,
n° 3584 (Emission du 31 juille't 1912, s6rie 1), une idem, n# 3585, une idem,
de 500 francs, n° 3586, une idem, de 500 francs, n? 3587, une lettre de gage de
la Caisse HypotMcaire de Genöve, portant !e n° 25812, de 500 francs (Emission
du 20 septembre 1914).

La defence de payer ees titres est en consequence levöe.
(W 101) S.V. R. Mkhoud, greffier.

HantehnoKter — Begistre de commerce — letflstro dl eommeido

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zlrich — Zurich — Zmrigo
1919. 11. Februar. Unter der Firma Aktiengesellschaft C. Dosenbach

& Cie. Schuhbaus hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer
am 10./20. Januar 1919 eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweck derselben ist
der Handel in Schuhwaren unter Weiterführung eines Teils des bisher von
der Firma «C. Dosenbach & Cie.» betriebenen Schuhdetailgeschäftes. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 600,000 und ist eingeteilt in 600 auf den Namen
lautende voll einbezahlte Aktien von je Fr. 1000. Offizielles Publikationsorgan

der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt, Der
Verwaltungsrat ist berechtigt, noch andere Publikationsorgane als obligatorisch
zu bezeichnen. Die-Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung,
ein Verwaltungsrat von 1-^8 Mitgliedern (gegenwärtig 1) und die Kontrollstelle.

Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet
diejenigen Personen,1 welche für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen
befugt sind, er bestimmt auch die Form der Zeichnung. Es führt Einzelunterschrift.

das Mitglied der Verwaltung: Carl Dosenbach, Kaufmann, von
Bremgarten (Aargau), in Zug. Geschäftslokal: Rennweg 56, Zürich 1.

11. Februar. Unter der Firma Schuhmagazine C. Dosenbach & Cie.
Aktiengesellschaft hat sich mit Sitz.in Zürich und äuf unbestimmte Dauer am
10./20. Januar 1919 eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweck der Gesellschaft
ist der Handel in Schuhwaren unter Weiterführung eines Teils des bisher voh
der Firma «C. Dosenbach & Cie.» betriebenen Schuhdetailgeschäftes. Das.
Aktienkapital beträgt Fr. 500,000 und ist eingeteilt in 500 auf den Inhaber
lautende- Aktien' von je Fr. 1000. Offizielles 'PublikationBmittel der Gesellschaft

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.- - Der Verwaltungsrat' ist.
berechtig, noch andere Publikationsorgane als obligatorisch -zu bezeichnen. '•Die

Organe der Gesellschaft sind:. Die Generalversammlung, ein Verwältungsrat
von 1-—3 Mitgliedern (gegenwärtig 1) und die.Kontrollstelle. Der
Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen, er bezeichnet diejenigen'Personen,

welche für die Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen befugt sind,
er bestimmt auch, die Form der Zeichnung. Es führt Einzelunterschrift das
Verwaltungsratamitglied: Carl Dosenbach, Kaufmann, von. Bremgarten (Aargau),

in Zug. Einzelprokura ist erteilt an Gottfried Ochsner, von:Zürich, in
Zürich 7. Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 78, in Zürich " 'r J

Schuhwaren. — 12. Februar. Die Firma C. Dosenbach & Cta* Schub-
hat» in Zürich 1 (S. H. A; B. Nr, 158 vom 8. Juli 1916, Seit» 1056), irüt
Zweigniederlassungen -in Bremgarten (Aargau), St. Gallen,' Luzern,'* Schaffhausen,
Dietikon mvi Bischofszell, Schübwaren' en -dötail und en gros. Unbeschränkt
haftender Gesellschaften1 Carl- Doeenbsch unt Kemmaaditärin: Johanna Do-
senbach und damit-die Prokura "Gottfried Ochsner Ist. infolge Auflösung dieser
Kommanditgesellschaft -'erloschen; Die Liqujdtftiop'-jst' durcigdfitoto^- ' -

Fem — Berne — Bern«
Bureau Aarberg

1919. -13. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Konsumgenossenschaft

Kallnach, mit Sitz in Kallnach (S. H. A. B. Nr. 126 vom 2. Juni
" 1917, Seite 888), hat in der Hauptversammlung vom 29. Dezember 1918 eine

teilweise Statutenrevision beschlossen. Danach besteht der Vorstand nun-
mehr aus 9 Mitgliedern; die übrigen bisher publizierten Bestimmungen der

; Statuten werden von' dieser Revision nicht berührt. Aus dem. Vorstände
.sind ausgeschieden: der bisherige Präsident Ernst Zysset und der Buchhalter

• Hermann Tschannen. Neu wurden in den Vorstand gewählt: Als Präsident:
I,onis Knopf, Werkmeister, von Niederglatt; als Buchhalter und Kassier: Jakob
Leuzinger, Maschinentechniker, von Mollis (Kt.. Glarus); als Beisitzer: Louis
Brehm, von Seehof (BernCr Jura), und Alfred Kohh, Sattler, von Kallnach;
alle wohnhaft in Kallnach. .'Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Präsident, Vizepräsident und Buchhalter-Kassier
kollektiv zu zweien.

„v Tuch waren. — 14. Februar. Die Kollektivgesellschaft H. &. B.
Nlederhauser, Tuchwarengeschäft, mit Sitz in Lyss (S. H. A. B. Nr. 170 vom
24. Juli 1916, Seitel085). .hat dem Leon Fueg, von Gänsbrunnen, wohnhaft in
Lyss, Prokura erteilt.

Bureau de Courtelarg
Picrres fines pour l'horlogerie. — 13 fövrier. Le .chef. de

la maison Rodolphe Gurtner, ä St-Imier, est Rodolphe Gurtner, de Wahlern,
fabricant de pierres fines, ä St-Imier. Fabrication de pierres fines pour
l'horlogerie. Rue de la Fourchaüx, n° 12.

Bureau Laufen
Spezcrei - und-Ellenwaren. — 14.Februar. Die Firma A.Voegt-

Bn-Haberthürs: Witwe, mit Sitz in Grellingen (S. H. A. B. Nr. 1 vom 8.
Januar 1890), ist infolge Ablebens der Inhaberin erloschen.

Lizern — Lneene — Laceria

Wirtschaft und G e t r ä n k e h a n d 1 u n g. — 1919. 10. Februar.
..Die Firma Albert Frel-Schär, Wirtschaftsbetrieb und Getränkehandlung, Reuss-
' bühl, Gde. Littau (S. H. A. B. Nr. 279 vom 28. November 1914, Seite 1808), ist
infolge Ablebens des Inhabers erloschen.
V Wirtschaft. ^10. Februar;Inhaberin der Flriria'Wtte.'" Katharina
Frei-Schär in Reussbühl, Gde. Littau, ist Witwe Katharina Frei, geb. Schär,
von Sempach, in Rcussbühl, Gde. Littau. Wirtsobaftsbetrieb zum Schiff, in
Reussbühl.

Metzgerei und Wursterei. — 11. Februar. Inhaber der Firma
Johann Baumgartner, Metzgerei in Sempach ist Johann .Baumgartner, von
Neuenkirch, wohnhaft in Sempach. Metzgerei und Wursterei.

Hotel. — 11. Februar. Inhaber der Firma Otto Enzmann in Entlebuch
ist Otto Enzmann, von Flühli, wohnhaft in Entlebuch. Betrieb des Hotel Port.

Hotel. — 11. Februar. Inhaber der Firma Otto Enzmann in Hasle ist
Otto Enzmann, von Flühli, wohnhaft in Entlebuch. Betrieb des Hotel Schim-
berg-Bad.

Bäckerei und "Konditorei. — 12. Februar. Inhaber der Firma
Robert Keller in Sempach ist Robert Keller, von Schongau, in Sempach.
Bäckerei und Konditorei.

1

Kohlenhandlung. — Berichtigung. Die im Schweiz. Handelsamts-
blatt Nr. 34 vom 11. Februar 1919, Seite 214, enthaltene Publikation betreffend
die Löschung der Firma Chr. A. Kllllas, Kohlenausbeutung, in Zell, ist dahin
richtigzustellen, dass die Löschung dieser Zweigniederlassung nicht infolge
Aufgabe, sondern infolge A b g a b c des Geschäfts und Verzichts des Inhabers
erfolgt ist.

Werkzeuge, Automobil- und Luft fahrzeuger sat/. -
t e i 1 e, u s w. — 12. Februar. Inhaber der Firma Adolf Füllemainn in Luzern
ist Adolf Füllemann, von Berlingen (Thurgau), in Luzern. Import von
Werkzeugen, Automobil- und Luftfahrzeugersatzteilen. Export von Waren aller Art
und Kommissionen. Bireggstrasse Nr. 5. -

12. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hausschtütfabrik
«Feldgrau» A. G. in Hochdorf, mit Sitz in Hochdorf (S. H. A. B. Nr. 28 vom
4. Februar 1918, Seite 187), hat sich durch Beschluss ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 12. September 1918 aufgelöst und ist In Liquidation
getreten. Mit der Durchführung der liquidation wurde die Firma «Central-
schweiz. Treuhand-Institut Ed. Morf», Inhaber Eduard Morf, von Hlnau
(Zürich), in Hochdorf, beauftragt. Die Unterschrift von Josef Geisser ist erloschen.
Aktiven und Passiven sind von der im Handelsregister des Kantons Basel-
Stadt eingetragenen-Firma «Felix Lagutt» in Basel auf den 5. Februar 1919
übernommen worden. Die Liquidation ist bereits durchgeführt und die Firma
ist samt der an Eduard Morf erteilten Unterschriftsberechtigung erloschen. -

13. Februar. Skl-Club-Alpisa, Luzern, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 268 vom 14. November 1916, Seite 1729 und dortige Verweisung). Am der
Generalversammlung vom 18. Dezember 1918 sind die zur Unterschrift berechtigten

Vorstandsmitglieder dieses Vereins wie folgt bestellt worden:-Präsident
ist Albert Burger, Juwelier, von Burg (Kt. Aargau); Vizepräsident: Eugen di
Gallo, - Kaufmann (bisher); Aktuar: Hans Bachmann, Beamter der Schweiz.
Unfallversicherungs-Änstalt, von Lieh, und Kassier: Gustav Wängfer.
Bankbeamter, von-Luzern; alle, sind wohnhaft in Luzem. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen der Präsident oder,Vizepräsident mit dem Aktüar öder
Kassier kollektiv zu zweien. Die Unterschriften von Arnold Kamer,; Fritz
Klein und Otto Ulrich sind erloschen. : ; ; _ i

Stoffe und Fabrikate für Wag.enbau und Sattlerei.
— 18. Februar. Inhaber der Firma Otto Brupbacher in Luzem iBt Odo Brup-
bacher, von Wädenawil (Zürich), wohnhaft m'Luzern. Handel in Stoffen und
Fabrikaten für JWagenbau und Sattlerei.- MilitärstraBse Nr. 12; '

.-lo " ./ '
AttgMt — Ärgerte "— JüffoWa

•i*. •- Bezirk..hembarq.
19L9. 18-Februär. IMter der Urthä Gbstbaavtirrtö Boabwfl hat 'sfclfmR

Sitz'in,StmiswiL ein» Qan<»senaeftaft.gebiid<tf..' W'Clßhe unter' AuaaChlöSs"dues
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direkten Geschäftsgewinnes den Zweck verfolgt, den Obstbau nach Kräften tu
fördern und dadurch die materielle Lage der Mitglieder zuhöben. Die
Statuten sind am 26. Februar 1918 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft kann
jeder Landwirt und Obstbaamifreund nach vorausgegangener Anmeldung er-
v erben, der den Zweck der Genossenschaft anerkennt und nach erfolgter
Aufnahme durch die Generalversammlung die Statuten unterzeichnet. Mitglieder,
welche aus der Genossenschaft auszutreten wünschen, haben ihren Austritt
wenigstens seohs Monate vor Ablauf des Rechnungsjahres schriftlich
einzureichen, sowie den Beitrag für das laufende Jahr zu entrichten. Die Mitgliedschaft

' erfiBCht nach Jahresschluss. Bei Iiegenschaftsverkäufen oder
Abtretungen kann die Mitgliedschaft auf den Rechtsnachfolger übertragen werden,
sofern die Generalversammlung dessen Aufnahme besclüiesst. Mitglieder, welche

den Zwecken der Genossenschaft zuwiderhandeln oder den Pflichten
nicht nachkommen, können von der Generalversammlung ausgeschlossen werden.

Dieselben sind für allfällig zugefügten Schaden haftbar und können
überdies zuhanden der Kasse mit einer Busse von Fr. 5 bis Fr. 50 belegt werden.

Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder haben kein Anrecht auf
das Vermögen. Zur Bestreitung der ordentlichen Ausgaben bezahlt jedes
Mitglied einen Jahresbeitrag von Fr. 1. Derselbe kann jedoch, vie aueh das
Eintrittsgeld neuer Mitglieder, durch Besehluss der Generalversammlung beliebig
festgelegt werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.

Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der
Vorstand und ai& Rechnungsprtifungskommission. Der aus fünf Mitgliedern
bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben

führt der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Aktuar kollektiv zu
zweien die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Jakob Holliger-
Humbel, Landwirt; Vizepräsident ist Karl Gloor, Sohn, Wirt; Aktuar ist Gottlieb

Holliger, Landwirt; Kassier ist Paul Holligcr, Dragoner, Landwirt;
Beisitzer ist Jakob Holliger, Berneten, Landwirt; alle von und in Boniswil.

Tcsiii — Tessln — flclio
Ulficio di Lugano

Hotel Pension c stabilimento bagni. — 1919. 13 febbraio.
La societA in nome collettivo B. Gerber & Söhne, con sede in Lugano,
esereizio del Hotel Pension Gerber e stabilimento bagni (F. u. s. di c.16 maggio
1911, n° 121, pa. 825), vieno cancellata, essendo la societA sciolta e la liqui-
dazione terminata.

H 61 e 1. — 13 febbraio. Titolare dclla ditta Giovanni Gerber, in Lugano,
e Giovanni Gerber, fu Ernesto, di Langnau (Berna), domieiliato iii Lugano.
Esereizio del Hotel Gerber.

Waadt — Yaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Matieres brutes et manufactures de la brauche
textile, etc.; tissue. — 1919. 12 fövrier. La maison Robert Faillettaz,
representation, commission, importation directe.de matteres brutes et manufactures
de la branche textile principalement. A Lausanne (F. o. s. du c. des 18 juin
1916 et 8 janvier 1918), fait inscrire: 1. Qu'elle ajoute A son genre de
commerce: tissus en gros; 2. qu'elle a ouvert des magasins et döpöts: Rue Beau
Söjour n° 18, Local G; 8. et que ses bureaux sont A la Rue de Bourg 8.

Hötel-pension. — 12 fövrier. Le chef de la maison Henri Gattiker,
ä Lausanne, est Henri Gattiker allte Tanner, de Richterswil (Zurich), domicilii
a Rapperswii (St. Gall). Exploitation d'un hötel-pension, Avenue d'Evian 3, A

l'enseigne «Britisch-Hötel». La maison confere procuration A Rosa Haggenmacher,

de Wolhusen (Lucerne), domicilii k Lausanne. •

Coiffeur. — 12 fövrier. La maison Francois Loffing, coiffeur, A Laui
sänne (F. o. s. du c. du 15 novembre 1890). a transförö son magasin A la Rne
du Petit Chöne 26.

Chaussures. — 13 fövrier. Le chef de la maison Aloise Döootterd,
A Lausanne, est Aloise nöe Mauron, femme d'Alfred Döcotterd, d'Auboranges,
Chapelle et Gillarena (Fribourg), domiciliöe A Lausanne, qui vit avec son mari
sous le rögime de la separation de biens lögale. La maison contere procuration
ä Alfred Döcotterd, d'Auboranges, Chapelle et Gillarens (Fribourg), domicilii)
A Lausanne. Chaussures; Rue de l'Halle 12, a l'enseigne <Au Pied Mignon».

Pharmacie et droguerie. — 18 fövrier. La sociötö en nom
collect# DnmooQn et Cie, exploitation d'une pharmacie et droguerie, A Lausanne
(F. o. s. du c. du 16 aoüt 1917), fait inscrire que la sociötö ne sera dorönavant
engagöe que par la signature collective de deux des assoeiös:
Alois Dumoulin, Edouard Schmidt et Marc de Sepibus.

Gante et cravates. — 13 fövrier. La soeiöte cn nom collectif Qui-
dort et Cie, gants et cravates, A Lausanne (F. o. s. du c. du 16 janvier 1914)*
est dissoute. La liquidation ötant comptetement terminöe, eette raison sociale
est en consequence radiöe.

Chocolats, thös,cafes; bonbons. — 13 fövrier. La societö
en nom collectif Corthösy et Will, chocolats, thes, cafös et fabrication de
bonbons, A Lausanne (F. o. s. du e. des 30 janvier et 11 aoüt 1917), est dissoute.
La liquidation ötant comptetement terminöe, eette raison sociale est cn
consequence radtee.

Gcaf — Geshve — Gitevrt
Appareils k raser, etc. — 1919. 7 fövrier. Suivant acte en

date du 6 fövrier 1919, eigne de tous les Constituante, il a ete forme, sous la
denomination de Sociötö anonyme Fil, une sociötö anonyme qui a pour objet
la fabrication, l'achat et la reventc des appareils A raser, k affiler et articles
similairee. Son siöge est i GenJve; sa duröe est illimitöe. Le capital
social est fixö k la somme de cinq millc francs (fr. 5000), divisö en 25 actions
de fr. 200 chacune. Les actions sont au porteur. Les publications de la soeiöte
soront faites dans la Feuille d'avis officielle du Ganton de Genöve. La societö
est administröe par un conseil d'administration de un A einq membres. Elle
est engagöe par la signature collective de la majority des administrateurs. Le
premier conseil est composö d'un membre, en ia personne de Isaac Gleckner,
negotiant, de Geneve, domicilii aux Eaux-Vives. Siege social: 36, Rue du
Marchö.

13 fövrier. Dans son assembtee gönörale extraordinaire du 12 fövrier 1919,
la Sociötö Industrielle du Bids, sociötö anonyme ayant son siöge ACarouge
(F. o. 8. du c. du 20 döcembre 1918, page 1964), a pris acte de la döihission
de Henri Lasserre et Louis-Frödöric Ajnez-Droz, administrateurs, et a nommö
administrateurs, taut en leur remplacement que pour porter ä quatre le nombre
dee membres du conseil: John Grobet, arhitre de commerce, des Eaux-Vives,
y domiciliö; Auguste-Charles Mauerhofer, ingönieur, de Trüb (Borne), a
Lausanne, et Charles Caut, nögociant, d'Arnex sur Nyon (Vaud), au Grand-
Saconnex.

Bijoux, matiöres,pierres pröcieuses, etc. — 18 fö-
vier. Le chef de la maison Rey Jenny, k Genöve, est Madame Mariette dite
Jenny Rey, nöe Ambrois,dje Genöve, y domiciliöe, mariöe sons le rögime de
ia söparatlon de biens avec Alfred Key. Achat et vente de bijoux, matteres
et pierree pröcieusee; achat et pröte sur reconnaissances, 6, Rue du Prince.

• Combustibles en tous genres. — 18 fövrier. Par jugement
en date da 22 janvier 1949, le tribunal de pretütere instance de Geneve a
pronon$ö la dissolution de la sociötö en nom ooJlectlf Christin-frörcs, oommerce
de. (mtpbußtiKteSieR-bowSjgwre», A C uro* g« (F. o. s.-du c. du 88 npvembre
1908, page 2001). Aux tennes dndit jugement, Jules Hödel, coe#**le, de

I'lainpalals, y domiciliö, a ötö nommö liquidateur avec tous pouvoirs A cot
effet. - *

18 fövrier. Banque de Parts et dee'Pays-Bas, sociötö anonyme ayant sou
Möge A Paris et une succursale A Genöve (F. o. s. du ei du 12 sep-
tembre 1918. page 1459). Albert Bouru, de Gönövc, domiciliö aux Eaux-Vives.
a etö nommö fondö de pouvoirs de la succursalc de Genöve. Albert Boura
signera conjointement avec une des personnes döjA autorisöes A cet effet.

13 fövrier. Sociötö de la Rue de Monthoux, association ayaiit son Biöge X

Genöve (F. o. s. du c. du 9 juin 1908, page 1043). Albert Vogt, curö, du
Petit-Saconnex, domicUiö A Genöve, &rötö nommö membre du comitö, en rem-
placemcnt de Jules Lachenal, lequcl est radiö. •

Reprösentation commerciale et commission. — 13
fövrier. La socictö cii nom collectif G. Brunei et C. Antoniades, reprösentation
commerciale et commission, A Genöve (F. o. s. du e. du 8 fövrier 1915, page
155), est döclaröe dissoute depnis le 1er fövrier 1919. Son actif.et son .paseif
ötant repris par la sociötö anonyme «La Commerciale S. A.», A Lancy (F. o. s.
du c. du 5 octobre 1918, page 1578, et 12 fövrier 1919, page 224), la dite.
sociötö est en consöquencc radtee.

13 fövrier. La Sociötö anonyme de la Brasserie de Saint Jean, inscrite
au Petit-Saconncx (F. o. s. du c. du 18 janvier 1918, page 95), a dans son
assemblöe gönörale des actionnaires du 12 döcembre 1918, adoptö de nouveaux
statuta aux termes desquels eile conserve la möme dönomination. Son siöge
est fixö ä Genöve, Ruc de Saint Jean. Sa duröe reste illhnitöe. Elle a pour
objet l'exploitation de l'ötablissement de brasserie de biöre, qu'elle possöde A

Sain-Jean, Canton de Genöve, et en göneral tout cc qui se rapportc A l'industrie
de la brasserie et branches connexes. Le capital social demeure fixö A la
somme de deux millions de francs (fr. 2,000,000) et divise cn 20000 actions de
fr. 100 chacune, au perteur. Les publications de la soeiöte sont insöröes dans
la Feuille d'avis officielle du Canton de Geneve. La sociötö est administröe
par un conscil d'administration de 5 a 7 membres. Le conscil d'administration
dötcrminc les personnes qui sont autorisöes A signer au nom de la sociötö.
Dans sa söance du 7 janvier 1919, le conseil d'administration a döcidc que la
sociötö serait valablement eugagee par la signature individuelle de Charles
Bally. directeur (döjA inscrit). En consöquencc, la signature sociale n'ötant plus
attachöe A la qualite d'administrateur, les administrateurs inscrits: Victor
Vuagnat, Emile Ador, Robert Grandjean, Maurice Dunant et Charles Noir-
falisc sont radiös.

Importation de spiritueux et de matteres premieres propres ä
la distillation et vente en rägie

{Artete du Consfil födöral -du 10 fövrier 1919.)

Article premier. Los droits de monopolc et droits de compensation, fixes
par l'arrötö du Conseil födöral du 8 janvier 1915 sur l'importation de spiritueux
jet de matiöres premiörcs propres A la distillation, ainsi que snr la vente eu
rögie (Ree. off., tome XXXI, p. 8) sont portös au triple.

Art. 2. Tant que ses provisions le hü permettront, la regie des alcools
livrera les qualitös d'alcool suivantes aux prix ei-de'ssous iudiques, valables
par quintal mötrique poids net:

A. Spiritueux destinös A la consommation en boiason (alcool de bouche),
d'une teneur alcoolique de 90/91 % du poids. Trois-six fin fr. 750, trois-six
extrafin (aleool neutre de pommes de terrc) fr. 900, alcool de vin espagnol
fr. 1000.

B. Spiritueux pour usages techniques et domestiques (atcoot industriel et
alcool A brüler), alcool industriel, destinö A la dönaturation, d'une teneur
alcoolique de 90/91 % du poids fr. 270, alcool A brüler, dönature, d'une teneur
alcoolique de 89 % du poids fr. 265.

Art. 3. Le Chiffre annuel des livraisous est contingent et limite, eon-
formöment aux dispositions suivantes:

A. Alcool de bouche pour d'ancicns clients de la rögi-e:
a) en ce qui concernc le trois-six fin, au 40 %, au maximum, de la quaivlitö
d'alcool de bouche de toute espöce regue directement de la rögie ein moyenne
annuclle, par l'auteur de la commande, pendant les qiiatre semestres edm-
prenant l'annöe 1913 et les deux premiöres moitics des annöes-1914 et 1915,
dös la date du premier achat; b) en ce qui conccrnc l'alcool de vin espagnol.
an quart de la quantitö de livraison calculöe selon la lettre a) ci-dessus; pour
de nouveaux clients de la rögie ence qui eoneerne le trois-six
fin ou l'alcool de vin espagnol, A la quantitö justifiöc par les circon&ances
de chaque cas. La rögie n'est cependant pas tenue de fourair A un acheteur
plus de 125 kilos pour deux mois. Cette fourniture est en outre limitöe aux
acheteurs seuls, qui s'engageut par öcrit, vis-A-vis de la rögie, a soumettre-
intögralement l'alcool A une transformation dans leur propre industrie. Sont
A considörcr comme nouveaux clients les personnes qui n'ont fait auprös de
la rögie d'achats directs d'alcool de bouche que depuis le 30 juin 1915 ou dont
les commandcs sont postörieures A l'entröe en vigueur du prösent arrötö;

B. Alcool industriel A la quantitö d'alcool industriel que l'acheteur a reijue
directement de la rögie en moyenne annuellc, ou importöe lui-möme de l'ötraa-
ger, pendant les quatre annöes 1915 a 1918, A partir de la premiöre commande;
pour les acheteurs dont la premiöre commande est posterieure en date A l'annöe.
1918, A la quantitö justifiöe par les circonstances de chaquc eas;

C. Alcool A brüler A la quantitö fixee par la rögie.
La rögie n'est cependant pas tenue de fournir A d'aneiens Clients plus des

deux tiers de la quantitö reguc d'elie par i'achetcur pendant l'annöe 1913, ä '

de nouveaux clients plus de 125 kilos pour deux mois.
Sont a considörer comme nouveaux clients les personnes qui n'ont fait

auprös de la rögie d'achats directs d'alcool A brüler que depuis le 31 döcembre
1913 ou dont les commandes sont postörieures ä l'entröe en vjgueur du
prösent arrötö.

Art.. 4. Les exceptions suivantes sont admissibles en ce qui conc.erne les
limitations prescrites A l'article 3:

A. Alcool de bouche. La regle est autorisee A fournir aux pharmacies
publiques, par l'entremise de la Sociötö suisee des pharmaciens et en pres-
crivant des mesures de contröle spöciales, le trois-six fin ou extrafin qui leur •

est necessaire pour la fabrication de mödicamcnts, selon le chiffre entier de
leurs besoins. Elle peut ögalement donncr satisfaction, par l'attribution de
contingents plus forts, aux besoins d'autres acheteurs qui emploient l'alcool pour
la fabrication de mödieaments selon preuves fournies. La fourniture A effectuer
est limitöe cependant A la livraison de trois-six fin et ne doit pas döpasser le»
double de la quantitö que la rögie serait tenue de livrer aux termes de
l'article 3, lettre A.

Si la quantitö de trois-six fin A livrer, fixöe comme il est dit A l'article 3,
lettre A. a) ne döpasse pas 750 kilos par annöe, la rögie peut-en doubler le-
chiffre. Si le chiffre simple de la livraison de trois-six-fin, caloulö pour trois
mois d'aprös les mömea regies, est införieur A 126 kilos, la rögie livrera 125
kilos dans le trimestre relätif A chaque livraison. Dans oes deux cas, 0 ne
sera pas fourni d'alcool de vin espagnol.

~ B. Alcool indostrieL Sur demaude motivöe par des circoaetanoee spö-
eiales, -la rögie peat augmenter exceptsonoelleBiiwifc la livraison, d.'un üere, au
vUtxläuuB, du contingent normal de la jteebode 4915/1818... -

-> Tant que. la rögie «era Köe eHomö«ne A un. contingent pour sq«. jeapur-
tatieA,.lee importations privöes des aöhpteurs d'aleool induätrid.eeroat 46-
duites du contmgeot de cee deanters (art. 3, lettre B).
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'Art* 5. Lee livraisons"1 biit Bett parTräctions mensuelles• ögales,.reserve

faite des exceptions que prövoit Ie pröfeent ärrötö; l'alcool industriel peutßtre'
livrö k l'avance, jusqu'ä concurrence d'une fraction mensuelle, sur le compte
du mois Buiv&nt. '

-
Si l'acheteur demande la livraison d'une {faction mensuelle införieure it

125 kilos, il a ä, supporter les frais de transport ties fftts vides et remplis.
Art 6. En cas de reprise d'affaires en actif et passif, la rögie peut transferer

k la nouvelle maison le contingent d'alcool de ses prödöcesseurs en droit
Art. 7. Les commerqants au bönöfice d'un contingent sont tenus, en ce

qui concerne l'alcool de bouchc, k fournir leur clientele dans la mesure oü.
Ieurs livrai8ons antörieures, faites it cette derniöre, sont comprises dans ce
contingent Dans ce cas, 1c bönöfice brut qu'ils peuvent faire supporter ii leurs
clients ne doit pas döpasser le 15 % du prix de vente de la- rfgie.

La revente de l'alcool de bouche livrö aux anciens clients par la rögie n'est
permise sans transformation que dans les limites oü l'acheteur s'est livrö au
commerce de l'alcool tel quel dans la moyenne annuellc ötablie sur la base des
quatre semestres indiquös k Particle. 8 a). Pour determiner, ces limites, la
rögie est autorisöc ä requörir une declaration de son client et, en vue de la
verification de cette derniöre. s\ prendre connaissance des livres- de commerce
du revendeur.

En cas de contravention aux prescriptions de Particle 7, la regie cessera
de faire des livraisons ä l'acheteur en faute. '

Art. 8. La rögie fixe les contingents de livraison admissiblcs d'aprös les
prescriptions du prüsent arrötö. Les solliciteurs de contingent ont droit de
recours au Döpartement des finances contre la decision de la rögie dans les
10 jours k partir de la communication qui leur en aura etö faite.

Art. 9. Le present arröte entrera en vigueur le 14 fövrier 1919. L'arrötö
du Conseil föderal du 2 juillet 1918, concernant la vente des spiritueux par la
rögie des alcools, est abrogö a partir de la möme date.

S'il a döjä ötö fait, dans le mois de cette entröe cn vigueur, des livraisons
d'alcool döpassant les quantitöspröeödemment admissibles pour la pöriode
mensuelle öcoulee,Ja valeur des exeödents sera calculöe aprös coup d'aprös
les nouveaux prix de vente.

Le Döpartement födöral des finances est charge de prendre les mesures
nöcessaires pour l'application du prösent arrötö.

mmm Ii - Partie son otielle - PHte mn iffldale

Importation en Suisse hors S. S. S.

A tencur d'une communication du Ministöre frauqais des Affaires etran-
geres, publiöe dans le Journal officiel du 12 fövrier 1919, les articles dö-
nommös ci-aprös ont öte ajoutös ä la liste, insöröe au Journal officiel du 25 de-
ccmbre 19181), des marchandises qui peuvent etre importöes en Suisse sans
consignation k la S. S. S. et sans limitation de contingents:

Brome; dents artificielles; f e r s et aciers (s\ 1'ex elusion des
aciers rapides); pierres precieuscs et leurs imitations.

Produits chimiques, pharmaceutiques et de dro-
gueriesci-apres: digitaline; hydrate de butylchloral; ichtyol, sulfate de
dubroysine.

Sulfate de soude; tapis de gninöe et de paviera, teintures et m a -

tiöres tinctoriales; truffes conservöes; tulles, rideaux, d c'n-
tell es. filet et rideaux en filet.

Essence.pour vöhicules automobiles
(Communiquö da la Division des marchandises de ('office l'ödöral de l'alimentatioD.)

A teneur des articles 7 et 12 de l'arrötö du Conseil föderal du 14 juillet
1917 concernant la foumitüre d'essences pour vöhicules automobiles, le ra-
tionnement des essences ci-aprös mentionnöes, provenant de .hu. distillation
du goudron, est levö ä partir du 14 fövrier erti: Benzol brut et pur — Solvent-
naphta brut et pur — Xyiol brut et pur — Toluol pur. On peut se procurer ces
essences sans autres formalitös et les utiliser pour les vöhicules automobiles
et l'industrie. Cette autorisation n'est pas subordonnöe ä l'octroi d'une carte
d'essence. Les vöhicnles automobiles, qui jusqu'ä ce jour n'ötaient pas au
bönöfice d'une -carte d'essence, sont done ögalement autorisöe ä circuler libre-
ment avec ces essences, pour.autant qu'ils puissent pröuver 1'achat de ces
produits. Pour sq procurer ces essences, il convient de s'adresser ä la Fabrique
suisse d'explosifs a Dottikon (Bureau k Zurich).

D y a lieu de remarquer trös expreqsöment que l'achat et la vente de la
benzine ne sont permis pour le moment que sur prösentation des cartes
d'essences habituelles; ces dernieres ne sont dölivrees que dans les limites
pratiquöes jusqu'ici. II est interdit de faire usage du p ö t r o 1 e pour actionner
les vöhicules automobiles.' •

* *

Brennstoffabgabe für Motorfahrzeuge
(Mitgeteilt von der Warenabteilong des eidgenössischen Erniihruogsamtes.)

Gestützt auf Artikel 7 und 12 des Bundc6ratsbescblusses vom 14. Juli
1917 betreffend die Abgabe-des Brennstoffes für die Motorfahrzeuge ist die
Rationierung für folgende Brennstoffe, herrührend aus der Teerdestillation
seit 14. Februar aufgehoben: Roh- und Reinbenzol — Roh- und Rein-Solvent-
naphta — Roh- und Rein-Xylol — Rein-Toluol.

*) Voir Feuille officielle suisse du commerce, n® 1, du 3 ,janvier 1919.

Diese Brennstoffe können.somit zum Verbrauch in ,""d
für industrielle Zwecke frei gekauft imd verwendet werden. Eine Bezugakarfe
ist nicht notwendig. AuchMotorfahrzeuginhaber, die bisher köipe, BrepnptOff-
bezugskarte besassen, können mit diöseh Brennstoffen frei
sie sich über deren Bezug gehörig ausweisen. Für den Bezug wentid Man
sich an die Schweiz. Sprengstoff-Fabrik A.-G. in Dottikon (Bureau in Zürich).

Dagegen wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass der Bezug
und die Abgabe von Benzin bis auf weiteres nur gegen Bezugskarten
gestattet ist, welche nur in bisherigem Umfange ausgegeben werden. P e 1101
darf zum Betrieb von Motorfahrzeugen nicht verwendet werden.

Die Aussichten der niederländischen Oel- und Fett-Industrie.
(Bericht der 'schweizerischen Gesandtschaft im Haag.)

Iu den ersten Kriegsjahren -wurden der holländischen Oel- und Fett-
Industrie verhältnismässig wenig Hindernisse in den Weg gelegt. Nach der
ersten durch den Ausbruch des Krieges erfolgten Bestürzung erfolgte die
Einfuhr von Rohprodukten und die Ausfuhr der Fertigfabrikate, worauf diese
Industrie angewiesen ist, wieder unbehindert. Die Isolierung Deutschlands,
wo die Ocl-Industrie in relativ kurzer Zeit zu höhet Entwicklung gekommen
war, brachte mit sich, dass in Holland eine verstärkte Anfuhr von Oelspaten
eintrat, wodurch die bereite ziemlich wichtige Stelle Hollands in der
Margarine-Industrie noch verstärkt wurde. Die meisten der bedeutenderen
Margarinefabriken sahen sieh genötigt, ihr Betriebskapital zu eriiöhen. Bereife im
Jahre 1915 betrug die Margarineausfuhr das Doppelte jener des vorhergehenden.

Jahres. Der Verbrauch und die 'Vorliebe' für Kunstbutter naKmeii /zii.
Vermittelst eines neuen Verhärtungsverfahrens konnte Leinöl zur Fabrikation
von Margarine zugezogen werden. Davon profitierten natürlich di» Wfcjsjgeii
Oelmühlen. Gewisse Margarinefabriken verlegten sich in der Folge selBsjt- auf
den Import und das Verarbeiten der Oelsaaten.

Im Laufe der Zeit kam in diese bis dahin günstigen Verhältnisse eine
Veränderung. Bereits im Sommer 1915 musste der Import von Leinsaat unter
N. 0. T.-Kontrolla .erfolgen, wodurch die Ausfuhr von Leinöl nach Deutschland
blockiert war. Die Einfuhr von Leinsaat wurde rationiert Immerhin konnten
die Oelmühlen noch im Jahre 1916 unter ziemlich günstigen Umständen
produzieren. Bald darauf jedoch hörte die Einfuhr von Leinsaat auf, wodurch die
Oelmühlen zum EinsteBen ihres Betriebes gezwungen waren, 11m so mehr,
als auch kurz darauf der Import aller Oelsaaten unmöglich wurde. Englands
Bestreben war kurze Zeit nach Kriegsbeginn darauf berechnet, den in England

grossen Margarineverbräuch aus eigener Produktion zu befriedigen. Es
hatte demnach kein Interesse daran, die holländische Oelindustrie mit
Rohprodukten zu versorgen. An der Spitze dieser Bewegung in England stand
der Lever-Konzern, welcher im Vereine mit andern Oelproduzenten energisch
an der Ausbreitung der Oel- und Fettherstelliing arbeitete. Im Beginn des
Jahres 1918 war England tatsächlich vom Auslande unabhängig und verbot
dann auch die Oeleinfuhr nach Holland, ein Umstand, welcher für die
niederländische Margarineindustrie und für die Fettversorgung fatal wurde.

Durch die seit Eintreten des Waffenstillstandes in London geführten
Unterhandlungen wurde zunächst erreicht, dass Holland im Jahre 1919
80,000 Tons Fette einführen darf, wodurch bei allerdings beschränkter Ration
die dringendste Fettnot in Holland verhindert wurde. Für die Oel- und
Margarineindustrie sind jedoch damit bessere Zeiten noch nicht angebrochen.
England wird wahrscheinlich trachten, seine frühere • Rolle von Margarine-
Einfuhrland in Margarine-Ausfuhrland zu verändern. Gruppen wie Lever Bros,
und die British Cake and Oil Mills mit den dazugehörigen und den
unabhängigen Raffinerien und Margarinefabriken werden sicherlich' ihr Kapital,
ihre Organisation und Einrichtungen, ihre Fazüitäten hinsichtlich Tonnage
nicht unausgenützt lassen. Auf Rücksicht hat Holland von dieser Seite nicht
zu rechnen. Von der Verarbeitung der einheimischen Oelsaaten, deren
Produktion allerdings • durch Regierungszwang erhöht wurde, kann die holländische

Fettindustrie nicht existieren. Als Lichtpunkt erscheint der Umstapd,
dass die Weltproduktion von Oelsaaten zugenommen hat, wodurch die
Ausfuhrländer bei Eintreten normaler Transportverhältnässe unter sich eipen
scharfen Konkurrenzkampf in den Importländern zu führen gezwungen sein
werden.

Die holländische Oel- und Fettindustrie war stets auf Ausfuhr angewiesen
und bildete einen integrierenden Bestandteil des Nationalreichtums, so dass,
sollten die gegenwärtig dunklen Aussichten sich verwirklichen, der Staat
zur Stützung dieses wichtigen Betriebszweiges einzugreifen gezwungen sein
wird.

Vom Mohwelzertaehen Geldmarkt
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Lamkari-Ztnsfuis t Basel, Genf, Zürich 5'/t—7®/®. — OttsMIer Lemkard-Ztufam
der 8ehwalz. Nattenalhank 6 °/a. — Darlehenskasse 57« °/».

f Annoncen • Regit:
PUBIiICITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Ai Bögt« de* annonce*:

PVmJtCITAJ» S.A.

Inlt-tön Hl in mm
Die Aktionäre -werden zw
onfonatekM GsMralkanauMhwfl

auf Mittwoch, den 12. März 1919, nachmittags 3 Uhr
' inrfasfleseWIWafcal7 -

zur Erledigung der nacfaitahwiriart Trakattmdm eiogefotai:
1. Abnahme von Geschäftsbericht und Rechnung pro 1918 und

Antrag betreffend Verteilung des Reingewinnes.
2. Erneuerongswahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
3. Wahl der Kontrollstelle pro 1G19 und Pestsetznog des Honorars

pro 191«. ' 3581

Die anf die Rechnung bezügliehen Belege liegen vom 3. März an zur
ESöSWt'tit^'Aj^tiopfini üh Gesd^ftHokal'inrf.^ro «oefc'Berfehfc und Rechnung

sot^ ^imridEtrten znriGeneröVertacBäilang brszogen werden können.

dgi 12. Fdjrnar 1919. ^

"L '.T.. M JCtor yerwftltnogirfttr

.OMlM
-as-

Elnladug zur anssererdntUlellei
GtaneralTersanunlani der AkUonäre

«ai tttvfA, l» 5. Min 191§, aniMittli|S 3 Vkr, fm
fiaxlftat zun Blrn Ii 0btr<lM9fei»lt

TR AKTANDIBN:
1. Genehmigung des PrOtokoUs der- letzten' Gener&lversanmltibg;
2. Konstatkrnng der Vcjkfnzphlung'' drt ^öi Pr. 50,OOÖ ' tthfluten

3. Unvorhergesehene*. i • - 359

:
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P—Waeh fiffclngfittn

ism coat n

feMchB towntor
(Art 582 o.ff. Z.G.B. u.§ 12, Dekret y. 18. Dezember 1911.)

Erblasset: Helbllng, Karl Gustav,
Rapperswil (St. Gallen)^ geboren 1872,
Ger&nt des H<'

von
resener

[otel und Restaurant Maulleerbaum
in Bern.

Etngabefrbt bis. tin# mit 15. Mfirz 1919.

a) für' Forderangen und Bürgschaftsansprachen
beim Regieruugsstattbalteramt II In Bern;

b) für. Guthaben des Erblassers bei Notar Ru#.
von'Dach In Bern, Schauplätzgasse Nr. 39.
Die Eingaben, sind schriftlich und gestempelt

einzureichen. Für nicht angemeldete Forderangen
treten die in Art. .590 Z. G. B. vorgesehenen
Folgen ein.

MB8*averwalter: Herr Jean Kölla, Photograph,
Beundenfeldstrasse 31 in Bern; 957!

Bern, den 14.. Februar 1919.

Kaneis des Massive* waiters r
Kai. vra Daek»'Notar.

in Berlin
5% Anlathw m Fr. llMWO^OI.-

VOM 191»
In der am 15. Januar 1919 vorgenommenen Auslosung unserer 5%

Teilschnldverschreibungen wurden folgende Nummern gezogen
36546 36760 36879 36899 36946 36953 37045 37106 37108
37109 37236 37327 37328 37347 37368 37385 37386 37391
37477 37488 37500 37504 37513 37546 37630 37650 37660
37669 37680 37684 37797 37810 37873 37911 37945 37963
38029 38156 38196 38242 38255 38297 38309 38319 38325
38531 38540 38546 38549 38587 38656 38666 38671 38736
38761 38818 38832 38854 38864 38902 38904 38985 38989
39016 39018 39027 39064 39072 39088 39116 39144 39184
39200 39209 39365 39426 39432 39438 39442 39453 39468
39498 39521 39552 39585 39640 39754 39783 39822 39838
39845 39885 39944 40065 40116 40147 40149 40166 40186
40193 40301 40377 40406 40429 40440 40467 40481 40486
40502 40514 40559 40582 40644 40725. 40750 40832 40839
40882 40892 40917 41015 41028 41077 41159 41237 41285
41292 41298 41534 41676 41681 41685 41705 41790 41795
41797 41831 41891 41951 41996 42012 42021 42067 4207$
42116 42128 42146 42167 42236 42239 42278 42350 4%
42445 42451 42471 42473 je 1000 Fr. 810 M. A

42608 42661 42667 42823 42850 42911 42958 42960 42989
43014 43048 43085 43113 43122 43148 43164 43172 43173
43179 43197 43227 43370 43406 43471 43521 43535 43563
43600 43636 43701 43721 43749 43763 43826 43864 43881
43882 43910 43914 43962 44091 44093 44105 44121 44189
44196 44246 44290 44321 44328 44354 44363 44416 44423
44466 44496 44498 44585 44734 44805 44817 44819 44858
44941 44942 44955 44995 45006 45086 45139 45209 45239
45252 45255 45292 45355 45476 45501 45572 45576 45595
45625 45656 45671 45741 45752 45762 45772 45806 45837
45846 45848 45879 45907 45952 45979 45980 46036 46051
46053 46118 46153 48176 46179 46240 46249 46419 46500
46525 46542 46549 46576 46655 46673 46680 46696 46707
46846 46858 46863 46867 47089 47119 47208 47226 47233
47248 47292 47308 47316 47322 47358 47384 47426 47452
47473 47495 47512 47542 47577 47583 47618 47712 47778
47809 47815 47929 47970 47997 48039 48040 48089 48128
48257 48263 48389 48508 48588 48591 48600 48634 48770
48796 48844 48854 48916 48917 48948 48981 48987 48998
49024 49087 49117 49134 49137 49159 49180 49194 49265
49293 49359 49423 49547 49579 49688 49690 49691 49706
49734 49807 49864 49878 49904 49908 49915 49919 49948
49966 49999 50019 50034 50072 50184 50232 50280 50318
50333 50446 50471 je 500 Fr. 405 M.

SeH
38435

1 Januar 1918: 37145 37415 37508 37518
38501 38545 .38977 39074 39238. 40013

Aus früheren Verlosungen sind folgende 5% Teilaehnldverschreibungen
noch nicht zur Einlösung gelangt, und zwar:

Sett Jiffl 1918:37639 40023 41793 41822 42425 je 1000 Fr. 810 M.
42788 43056 45369 46596 47399 47644 47646 47741 48434 48437-
48649 49949 50489 50494 je 500 Fr. - 405 M.

Sett Janaar 1917: 38682 40810 .42423 42424 42427 je 1000Fr.=810 M.
42543 ' 42754 43835 43647 43662 43683 43743 43919 44154 45028
45116 45210 45306 45362 «375 48540 48511 48635 48640 50486

je 500 Fr. 405 M.
37532 37647 37760
40684 42215 424311

je WÖO Fr. -810 M.
43659 436ß? 44QQ1 45038'
45378 49419 ''48176 4622$

48227,-46836 .47441 48517 48623 400(17- 49920 502« '
-

'
• ' " f; 405M.I

Die R&cLublang - der ausgeiosti&^Teii^Oldveräeiliitäbangen erfolgt1
vom 15. Juli 1919 ab mit 103% Fr. 1030.— bzw. Fr. 515.—

in Basel: fed der Baaler Handelsbank und bei ihrer Wechselstube;
in;4laÜB bei dea-Snar-nad Leftkaaae ia Bern;
.in.Genf: bei den Herren Ctaeaevtere AO; t

mZürich: bei dar Bader Handrishaalf, W^hi3a«t^V; an;!
bei der Aktiengesellschaft Leu & Cfi.J <899Q) 354f

42948
45062

43183
45148

43191 43645
4531TJ 45357

43616'
45384

> r? » *» Mi

- Rollen &"T2ifein
rCärfönagenIn allen Qrdszen

Mi Harttiolz-

liefert beständig zu vorteilhaften

Preisen, waggonweise
und in kieiueren Posten.

1. silier» Baamiartaer,
Köhlerprodukte."l Sn Braaehea. - "»I

Blmsleln-
Pulver

garaaUart aatarrata
sofort lieferbar, sehr tor¬

teLLhaft zn

verkaufen
Antragen unter Chiffre

• 784 Q an Fablleltaa
" " " 302

an
talll

- BB* Bnchfähnmi
Ordne znverL, rasch, diskret.
vernachl. Buchführungen.,
Invent, u. Bilanzen, Bücher-
expertlsen, Einfühlung der
amer. Bachführ. nach prakt
System, mit Gehefmbooh,
Prima Refer. Komme aneh
nach anew. H. Frisch, Nen(
Beckenhofitr. 15. Zlrieb •

Kopierpapier „Frais"
ohne Alifeuohtung

in Rarton & 250, 500 nnd 1000 losen Blattern
eignet sich für Firmen ohne Kopiermaschioen |

|1 einzig vorteilhaft zum Kopieren ihrerPost. Keine I

Spczialcmrichtuog, sauber, .rasch, spaream und; j
ohne. Wasser. (387 Z) 126,

Fr&ne-Depot Schweiz:
j. Bnmünihi. Riama (Mabi®,

Heffentilcft« Inventar - Ream
Durch Verfügung des Regierungsstatthalter-

amtes II von Bern ist gemäss Art. 5$) f. Z. G. B.
die Durchführung eines öffentlichen Inventars
bewilligt worden über den Nachläss des am 1. Februar
1919 sei. verstorbenen Herrn Robert Alfried Oesterle,
Adolf Ottos sei. von Bern, gewesener einzig
unbeschränkt haftender Gesellschafter der
Kommanditgesellschaft • Oesterle & Co., Manufakturwaren
en gros, Spitalackersträsse 69, wohnhaft gewesen
Zieglerstrasse 19 in Bern.

Die Gläubiger und Bürgschaftsglänbig?r .des
Erblassers' persönlich sowie der Firma Oesterle
<5fc Co. werden hiermit gemäss Art. 582 Z. G- B-
aufgefordert, ihre Forderungen und Bürgschafts-
anspracben bis und mit dem 22..MSrz 1919 beim
Regierungntatthalteramt II Bern schriftlich und

Forderungen an den
Erblasser persönlich sind von denjenigen an die Finna
Oesterle & Co. getrennt einzugeben. Gläubiger und
Bürgschaftsgläubiger werden daranf aufmerksam
gemacht, dass die Erben gemäss Art. 590 Z.G. B.
mr. nicht angemeldete Forderungen weder persönlich

noch mit der Erbschaft haftbar sind.
Gleichzeitig werden die Schuldner des Erblassers

aufgefordert,' ihre Schulden innerhalb der
nämlichen Frist dem unterzeichneten Notar schriftlich
anzumelden; bei Nichtanmeldnng sind die Betreffenden

gemäss Art 581 :AI. 2 Z. G. B. persönlich
für die Folgen verantwortlich.

Massaverwalter ist Herr Professor Dr. Olto
Oesterle, Zieglerstrasse 7, in Bern.

Bern, den 12. Februar 1919.

Im Auftrage des Massaoerwalters:

Olto Müller, Notar,
i. F. F. Miller SOhne,' Notariats- & Sachwalterbureau,

1 Spitalgasse 36, Bern.

ASSE«:
ARTIKEL
in HOLZ & H0LZ=
DRECHSLERS!

St. Gallische Hypothekarkassa Iii St. Gatten

Ordentliche Generalversammlung der Aktionire
Mittwoch, 4ci 5. Hin 1919» asehMittags 2% Uhr, Im Sitzugssaale des Baak-

gefe&ades, St. Leoakardsbrasse 22 (1; Stock) St, Gillea

TBAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1918.
2. Bericht der Kontrollstelle, Abnahme der Jahresrechnnng. und

Bilanz pro .1918 nnd Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Beschlnssfassang über die Verwendung.des.Reingewinnes.
4. Emeuerungswahlen in den Verwaltungsrat nach § 22 der Statuten.
5. Wahl der. Kontrollstelle und der Suppleanten für das Jahr 1919.'

Bilanz Und Gewinn- und Verlastrechnnng sowie der Bericht der
Kontrollstelle liegen vom 24. Februar 1919 an auf unsermBureau zur
EinSicßt'auf. Daselbst können von diesem Tageauäueh'dieJahrßsberiehte

' bezogen werden. - • — - -
Eintrittskarten zu der Generalversammlung werden gegen Aasweis

des Aktienbesitzes durch ein NaramernverzeichniS - bis 4. März 1919
verabfolgt r

• < • «< - $eo
ST. GALLEN, "den 14. Februar 1919. x

' ' ;

Per Yerwattanggat.

iiiMiMilkeiwii HarzUtA.6.

Dienstag, den 18. Hirz 1919, aachndttafs 8 Ute
Im Bureau der Herren Rothenbach -ACo., Monbijoustrasse 91, Ber«

TRAKTÄNÖ Elf: '
„ / r.: „ '!

1. Bericht und Recham>g pro 1918.
2. Vertdlong des Einnabmenüberächusses.
3. .Wahl der RechnungBieyjsoreji. ' 363.

.j Me auf Traktanden 1 bc
auf 4em Borean F. Heller-1

Vorn, den 15. Februar 1919. _
• ^ „/Def Verw'i
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